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Neues Wohnen Niedersachsen unterwegs:  

Exkursion nach Hohenhameln, Flegessen und Ottenstein. 

Dienstag, 21. August 2018,  09.30 - 18.15 Uhr 

Neue Wohnformen und verbindliche Nachbarschaften … 
... erobern Stadt und Land, denn sie zeigen ganz neue Lebens- und Lösungswege für das selbst-
bestimmte Wohnen im jungen wie im späten Alter. Wohnen in neuen Wohnformen als Alterna-
tive zur Vereinsamung im Alter, Wohnen in neuen Wohn-Pflege-Formen als Alternative zum klas-
sischen Pflegeheim und Wohnen in sozial gut aufgestellten Nachbarschaften als Alternative zu 
Siedlungen ohne sozialen Zusammenhalt: Neue Wohnkonzepte stärken Quartiere und Dörfer, 
indem sie die Potenziale des Wir entfalten – auch bei altersbedingten Einschränkungen, bei 
Krankheit oder Behinderung. 

Wir besuchen gemeinsam mit dem Bus gute Beispiele vor Ort, die fachliche Einführung erfolgt 
durch das Niedersachsenbüro/ FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V., Bundesvereinigung.  
Vor Ort stellen uns Verantwortliche ihr Projekt vor.  

Programm Dienstag, 21. August 2018  

09.30 Start Reisebus Hannover ZOB 
 

 Fahrt nach Hohenhameln 
 

10.15 Generationenhilfe Börderegion e.V.: Nachbarschaftshilfe mit Begegnungsstätte in  
Hohenhameln, LK Peine, Marktstr. 20, 31249 Hohenhameln 

Fachliche Einführung durch: Günther Becker, Wolfgang Spiekermann, Gisela Grote,  
Wilhelm Grote, Generationenhilfe Börderegion e.V.  

Projektbeschreibung: Die Generationenhilfe Börderegion e.V. ist 2012 von Bürgerinnen 
und Bürgern in Hohenhameln (9.050 EW in 11 Ortsteilen) initiiert worden. Die Mitglie-
der helfen sich gegenseitig: jüngere, aktive Mitglieder unterstützen Hilfe- und Pflegebe-
dürftige z.B. im Haushalt, im Garten, bei der Begleitung zu Ärzten oder zum Einkaufen. 
Geleistete Stunden werden mit 8 € Aufwandsentschädigung abgegolten, von denen 2 € 
für die Vereinskasse vorgesehen sind. Die Helferinnen und Helfer können sich das Geld 
direkt auszahlen lassen oder ein Zeitguthaben für den eigenen, späteren Bedarf anspa-
ren. 
Die Begegnungsstätte „Mittelpunkt“ ist Treffpunkt für Mitglieder und andere Interes-
sierte. Das Angebot reicht von Vorträgen, Diskussions- und zahlreichen Freizeitveran-
staltungen bis hin zu Beratungs- und Seminarangeboten. 

Seit Juni 2017 unterhält der Verein einen eigenen VW-Bus, mit dem Mitglieder für Be-
suche der Begegnungsstätte abgeholt und wieder nach Hause gebracht werden, ebenso 
sind gemeinsame Unternehmungen möglich.  

Nächstes Ziel der Initiative ist die Schaffung von bezahlbarem, barrierefreiem Wohn-
raum und die Ergänzung der Versorgungs-Infrastruktur im Ort. Der Ort ist außerdem auf 
dem Weg zur demenzfreundlichen Kommune. 
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https://www.generationenhilfe.de/ 
 

11.45 Fahrt nach Flegessen 
 

12.30 Mittagessen im Hofcafé Flegessen, https://www.hofcafe-flegessen.de/ 

Umnutzung des Pfarrhauses in Flegessen, LK Hameln-Pyrmont,  
Kirchstr. 10, 31848 Bad Münder 

Fachliche Einführung durch: Beatrix Nehmann, Henning Austmann, Ideenwerkstatt 
Dorfzukunft e. V./ Förderverein Pfarrhaus Flegessen e.V. 

Projektbeschreibung: Ziel dieses Projekts ist die Entwicklung eines tragfähigen und zu-
kunftsorientierten Konzeptes für Pfarrhaus/ Gemeindesaal und Pfarrgarten in Fleges-
sen. Dazu wurde 2016 die UG „Neues Leben in alten Mauern“ gegründet, die das Ge-
bäude von der Kirche erwerben möchte. Das Objekt soll saniert werden. Zur Deckung 
der Kosten wird der linke Teil des Gebäudes (früheres Pfarrhaus) vermietet. Angedacht 
ist ein gemeinschaftliches, generationenübergreifendes Wohnen. Im rechten Teil soll 
der bisherige Gemeindesaalbereich für die Dorfgemeinschaft für vielfältigste Nutzungen 
von der Ideenwerkstatt Dorfzukunft betrieben werden. 

Hervorgegangen ist das Projekt aus der Ideenwerkstatt Dorfzukunft (IWDZ), gegründet 
im Jahr 2012. Hier sind ca. 350 engagierte Bürgerinnen und Bürger aus Flegessen, Has-
perde und Klein Süntel organisiert. Übergeordnetes Ziel ist es, die drei Dörfer zukunfts-
fähig(er) zu machen: Alle Bewohnerinnen und Bewohner sind in regelmäßigen Abstän-
den zur Ideenwerkstatt eingeladen. Hier entstehen Projektideen, von denen bislang 
rund 30 umgesetzt wurden, u.a. ein Dorfladen, eine Dorfhochschule, eine eigene Zei-
tung, eine Film-AG, ein Repair Café, innovative Mobilitätslösungen, Stelen zur Dorfge-
schichte und eine gemeinwohlorientierte Immobilienvermittlung.  

http://ideenwerkstatt-dorfzukunft.de oder https://f-h-ks.jimdo.com 
 

14.30 Fahrt nach Ottenstein 
 

15.15 Neues Dorfzentrum mit Dorftreffpunkt, Wohnungen und Pflege-Infrastruktur in  
Ottenstein, LK Holzminden, Breite Straße 67, 31868 Ottenstein 

Fachliche Einführung durch: Manfred Weiner, Bürgermeister Flecken Ottenstein, 
Tanja Gellner, Verwaltungskraft, Flecken Ottenstein, 
N.N., Verein Bürger für Bürger auf der Höhe i.G., 
Ingrid Heineking, StadtUmLand - Forschung, Planung, Beratung 

Projektbeschreibung: Ottenstein ist eine Mitgliedsgemeinde der Samtgemeinde Boden-
werder-Polle (ca. 1100 EW). Auf dem Areal „Alte Schmiede“ entsteht eine neue Orts-
mitte. Auf dem gemeindeeigenen Grundstück ist ein Neubauensemble, bestehend aus 
drei bis fünf Baukörpern geplant. Mit dem ersten Gebäude entsteht auf dem rückwärti-
gen Grundstück eine Tagespflegeeinrichtung für ca. 15 Personen. Als nächster Bauab-
schnitt ist ein Mehrfunktionshaus geplant, in dem Dorftreffpunkt, Kiosk und öffentliche 
Toiletten sowie Therapie- und Beratungsangebote für die gesamte Bevölkerung ange-
boten werden. Die Bücherei und ein ambulanter Pflegedienst werden hier ebenso ihren 
Sitz bekommen, wie Gemeinschaftsräume und eine Gemeinschaftsküche und bei Be-
darf auch flexible Büroarbeitsräume. Weiterhin entsteht ein Wohnpflegehaus für am-
bulant betreutes gemeinschaftliches Wohnen sowie in den nächsten Jahren auch kleine 
Ein- bis Zweipersonenhäuser mit Serviceangeboten. 

https://www.generationenhilfe.de/
https://www.hofcafe-flegessen.de/
http://ideenwerkstatt-dorfzukunft.de/
https://f-h-ks.jimdo.com/


 
 
 

 

3 
 

Neben den investiven Maßnahmen soll die Versorgung und Betreuung älterer Men-
schen im Ort durch den Aufbau einer organisierten Nachbarschaftshilfe verbessert wer-
den. Dafür hat sich in 2018 der Verein „Bürger für Bürger auf der Höhe“ gegründet und 
entwickelt gemeinsam mit der Gemeinde eine neue Struktur für die Trägerschaft des 
Wohnpflegehauses und die ehrenamtlich Engagierten.  
Der Aufbau der Nachbarschaftsinitiative wird gefördert im Nds. Förderprogramm Woh-
nen und Pflege im Alter. 

http://wohnenundpflege.fgw-ev.de/projekte.html?projekt=proj_35 
 

16.45 Rückfahrt nach Hannover 
 

ca. 
18.15 

Ankunft Hannover ZOB 

 

Teilnahmebeitrag 

Die Exkursion kostet 59,00 € inklusive Informationsmaterial (35,00 € für Mitglieder des FORUM Ge-

meinschaftliches Wohnen e. V., Bundesvereinigung). Nach der Anmeldung erhalten Sie eine Rech-

nung sowie weitere Informationen zur Veranstaltung. Der Teilnahmebeitrag ist im Voraus zu zahlen. 

 
Anmeldung 
Bitte melden Sie sich bis zum 10.08.2018 an. Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 18 Personen be-
grenzt. Stornierungen sind bis 14 Tage vor dem Termin kostenlos; nach dieser Frist berechnen wir die 
Teilnahme in voller Höhe. Bei nicht ausreichenden Anmeldezahlen behalten wir uns vor, die Ex-
kursion gegen Erstattung der Kosten abzusagen. 
Anmeldungen bitte direkt auf unserer Website oder an anmeldung@neues-wohnen-nds.de. 
 
 
 
 
 
 
 
Das FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V., Bundesvereinigung agiert bundesweit. Mit 26 Regio-

nalstellen in fast allen Bundesländern und der Bundesgeschäftsstelle in Han-

nover verfügen wir über ein breites Netzwerk rund um das Gemeinschaftli-

che Wohnen und neue Wohn-Pflege-Formen. Wir koordinieren und moderie-

ren Projekte und bündeln Wissen und Erfahrungen für Menschen im demografischen Wandel. Bei 

uns organisieren sich Hunderte von Akteuren, die das gesamte Spektrum der neuen Wohnformen 

abbilden. Dieses Know-how prägt unsere Workshops und Fachtagungen. Parallel unterstützen unsere 

Regionalstellen alle, die Impulse für eine zukunftsfähige Gesellschaft geben. 

Das FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V. ist einer der beiden Träger des NIEDERSACHSENBÜRO 

Neues Wohnen im Alter und für den Bereich Neue Wohnformen und Nachbarschaften verantwort-

lich. 

 

Kontakt:  

Andrea Beerli   beerli@neues-wohnen-nds.de 

FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V., Bundesvereinigung   www.fgw-ev.de 

NIEDERSACHSENBÜRO Neues Wohnen im Alter   www.neues-wohnen-nds.de 

http://wohnenundpflege.fgw-ev.de/projekte.html?projekt=proj_35
http://nwnds.bme-bit.de/neue-wohnformen-und-nachbarschaften/termine/anmeldung/
mailto:anmeldung@neues-wohnen-nds.de
mailto:beerli@neues-wohnen-nds.de
http://www.fgw-ev.de/
http://www.neues-wohnen-nds.de/

